
Datum: 23.04.2019

Appenzeller Volksfreund
9050 Appenzell
071/ 788 30 01
www.dav.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 5'071
Erscheinungsweise: 4x wöchentlich Themen-Nr.: 278.013

Auftrag: 1015977Seite: 7
Fläche: 8'609 mm²

Referenz: 73277837

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 1/1

Kulturstiftung Origen

will alte Gebäude

am Julier retten

(sda) Die Bündner Kulturstiftung Ori-
gen macht für einmal kein Theater.
Sie möchte im Bergdorf Mulegns, an
der vielbefahrenen Julierstrecke ge-
legen, ein Gebäudeensemble vor dem
Strassenverkehr retten und mit neu-
em Leben füllen. Praktisch jeder Auto-
fahrer, der schon einmal von Norden
über den Julierpass ins Engadin gefah-
ren ist, kennt den Engpass in Mulegns
(zu deutsch: Mühlen). Lastwagen und
Autos zwängen sich durch das Nadel-
öhr und rissen schon Fassadenstücke
von den Gebäuden weg. Die Kratzspu-
ren sind sichtbar an den Hauswänden.
Origen will die so genannte «Weisse Vil-
la» kaufen und verschieben. Auf diese
Weise soll das Gebäude erhalten blei-
ben, und eine Strassenkorrektur wäre
möglich. Das herrschaftliche Haus sei
ein wichtiger Zeuge der Emigrationsge-
schichte des Kantons Graubünden. Zu-
sammen mit dem «Post Hotel Löwe» bil-
de es ein einzigartiges Ensemble, hiess
es. Eine erste Etappe kostet laut Origen
5,6 Millionen Franken. Davon sind 2,5
Millionen Franken bereits zugesichert.
Origen erhofft sich, den Restbetrag von
3,1 Millionen Franken bis Mitte August
zusammen zu haben, aus rechtlichen
Gründen, wie es hiess. Denn ab 2020
wird die Julierstrecke vom Bund über-
nommen.


